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Bruteiereinlage, Schlupfergebnis der Brütereien und 
Fleischanfall aus Geflügelschlachtereien 

im Monat Februar 1968 

 

Über BruteiereinlagenundSchlupfergebnisse lagen im Februar 151 Berich-
te vor, das sind doppelt soviel wie im Vormonat. Insgesamt wurden nahezu 
1, 88 Mill. Bruteier eingelegt, das sind nach kalendertäglicher Umrechnung 
56, 6% mehr als im Monat zuvor. Der weitaus größte Teil (1, 40 Mill. ) entfällt 
,hierbei auf Bruteier zur Erzeugungvon Legehennen. Die Einlage von Bruteiern 
zur Erzeugung von Masthühnern betrug 479 000 Stück, also nur 5, 6% bzw. 
12,9% mehr als im Vormonat. Im Vergleich zum Ergebnis vom Februar 1967 
hat sich die Gesamteinlage um 9, 4% vergrößert. Dabei erhöhte sich die Brut -
eiereinlage zur Erzeugung von Masthühnern um 29,3% und die Einlage für Lege -
hennenum4,0%. Diese schwache Wachstumrate bei den Legehennen wird auch 
die Eierproduktion mäßig beeinflussen. 

Die Zahl der geschlüpften Hennenküken für Legezwecke belief sich auf 451000, 
das sind 12,6% mehr als im Februar 1967. Hühnerküken für Mastzwecke wur-
den 360 300 gemeldet, also 21,4% mehr als im Berichtsmonat des Vorjahres. 

Über die Geflügelschlachtungen berichteten wie im Vormonat 7 Schlachte-
reien. Mit insgesamt 345, 5 t war die Schlachtleistung um 23,7% bzw. 18,6%' 
niedriger als im Januar und um 15,4% geringer als im Februar 1967. Das 
Schlachtgewicht setzte sich aus 52, 1 t Suppenhühnern (- 19, 2% bzw. - 13, 6%) 
und 293,4 t Jungmasthühnern (- 24,6% bzw. - 19, 4%) zusammen. Im Vergleich 
zur Schlachtleistung im Berichtsmonat des Vorjahres lagen die Ergebnisse bei 
den Suppenhühnern um 14, 6% und bei den Jungmasthühnern um 15, 6% darun-
ter. Damit hat die Landwirtschaft bereits jetzt schon die Konsequenzen ge-
zogen, indem sie durch Einschränkung der Produktion auf die Preise reagiert, 
die die Produktionskosten kaum decken. 

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet. 
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Bruteiereinlage und Schlupfergebnis der Brütereien 

Geflügelschlachtungen in Schlachtereien 

im Monat Februar 1968 
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